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Was China mit Solar
macht - und warum wir
davon profitieren
China subventioniert Solarzellen. Das klingt nach unfairem
Wettbewerb - ist aber in Wahrheit ein globales
Klimaschutzprogramm, von dem auch wir profitieren....
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China subventioniert Solarzellen. Das klingt nach unfairem Wettbewerb - ist aber in Wahrheit ein globales
Klimaschutzprogramm, von dem auch wir profitieren.

Durch massive staatliche Förderung hat China die Solarindustrie in wenigen Jahren zur größten der Welt
gemacht. Die Folge: Solarmodule sind heute so günstig wie nie. Dadurch können sich auch in Europa immer
mehr Menschen und Unternehmen Photovoltaik leisten - und China selbst installiert jeden Monat mehr
Solarleistung als wir in einem Jahr.

Das Ergebnis: sinkende Klimafolgekosten - weltweit. Jede installierte Solarzelle, egal wo auf der Erde,
reduziert CO2-Emissionen, verringert Extremwetter, schützt Ernten, mindert Flutschäden - und spart so reale
Kosten, die sonst alle zahlen müssten.

Das Paradox
Während wir im Westen über „Marktverzerrung“ und „Subventionswettläufe“ diskutieren, senkt China
unbeabsichtigt auch unsere Klimaschulden. Denn weniger Emissionen in China bedeuten weniger
Temperaturanstieg, weniger Klimaschäden - auch hier.

Das zeigt, wie eng globale Wirkung miteinander verknüpft ist. Wenn Solarenergie weltweit günstiger wird,
gewinnt am Ende die ganze Welt.

Der Denkfehler im Westen
Wir betrachten Subventionen meist durch die Brille des alten Systems: Was kostet es? Wer zahlt? Aber kaum
jemand fragt: Was wird dadurch vermieden?

Subventionen in fossile Energien verlängern Kostenketten. Subventionen in Erneuerbare unterbrechen sie.

In Wahrheit sind sie keine Ausgaben, sondern Investitionen in vermiedene Schulden. Jede geförderte
Solarzelle spart langfristig ein Vielfaches an Klimaschäden, Gesundheitskosten und wirtschaftlichen
Verlusten.

Die Logik der Wirkungsökonomie
Die Wirkungsökonomie denkt Subventionen nicht als Marktverzerrung, sondern als Wirkungslenkung. Sie
fragt nicht nach Kapital, sondern nach Konsequenzen.

Wirkung auf Mensch, Planet und Demokratie ist der Maßstab. Geld ist das Werkzeug. Gewinn ist die
Belohnung positiver Wirkung.

Würden wir so bilanzieren, wäre klar: Fossile Energien sind die teuersten, weil sie unsere Zukunft
verbrennen. Erneuerbare Energien sind die günstigsten, weil sie sie erhalten.

China subventioniert Solarzellen - und senkt damit auch unsere Klimafolgekosten. Was wie ein
industriepolitisches Machtspiel aussieht, ist in Wahrheit globale Wirkungspolitik.

Die entscheidende Frage lautet nicht, ob wir subventionieren, sondern wofür. Subventionen in Erneuerbare
sind keine Schulden - sie verhindern sie.
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